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Amtliches.
Die diesjährige Aushebung der Militär¬

pflichtigen im Bezirk Nagold findet am 2 . und
3. Juni d . I . statt .

Die öffentliche Impfung wird im Jahre 1897 vor¬
genommen werden : 1. von Oberamtsarzt Jrion : in Nagold ,
Bcihingen , Bösingen, Ebershardt , Ebhausen , Effringen , Emmingen ,
Gültlingen , Haiterbach mit Altnuisra , Jselshausen , Mindersbach .
Oberschwandorf, Oberthalheim , Pfrondorf , Rohrdorf , Nothfelden,
Schietingen , Schönbronn , Sulz , Unterschwandorf, Unterthalheim ,
Walddorf , Warth , Wenden , Wildberg ; 2 . von Distriktsarzt Dr .
Bornitz : in Altensteig-Stadt , Altensteig-Dorf , Berneck , Beuren ,
Egenhausen , Enzthal , Garrweiler , Gaugenwold , Simmersfetd ,
Spielberg ; 3. von Stadtwundarzt Vogel : in Ettmannsweiler ,
Fünfbronn und Ueberberg.

Versetzt wurde seinem Ansuchen gemäß Oberförster Eifert
in Waldenbuch auf daS erledigte Revieramt Hirsau , Forst Wildberg.

Deutscher Reichstag .
* Berlin , 27. März. (Schluß .) Abg . Bachem

(Ztr .) befürwortet den Antrag bei dem Titelzur Beschaff¬
ung von Feldbahnwaterial statt 600000 M . 162000 M.
— Kriegsminister v. Goßler stimmt demselben zu.
Der Antrag wird angenommen, ebenso eine Reihe
weiterer Positionen . — Staatssekretär Hollm ann
rechtfertigt die Werstdirektion gegenüber der An¬
schuldigung von Sozialdemokraten . — Abg. Lieber¬
mann v. Sonnenberg erklärt, daß hinter der
die Marineforderungen ablehnenden Mehrheit des
Hauses nicht die Mehrheit des Volkes stehe. (Große
Unruhe links und im Zentrum .) — Abg . Förster
(Antisi) : Ein großer Teil des deutschen Volkes sei
der Ansicht , daß die Marine gegenwärtig ihren not¬
wendigen Ausgaben nicht genügen könne . Ein Antrag
aus Schluß der Debatte wird angenommen. — Bei
Titel 15, Kap . 6, der erste der abgelehnten Kreuzer,
verliest Staatssekretär Hollmann einen Ausspruch
des Prinzen Friedrich Karl aus dem Jahre 1878 , der
ungefähr folgenden Sinn hat : „ In der künftigen Marine
liegt die Zukunft des Reichs und unsere politische
Bedeutung . Die Marine muß unsere Stellung fest-
halten , die wir , die Armee dem neuen deutschen Reiche
geschaffen haben. Die friedliche Grundlage , die durch
das pars, bsllum geschaffen ist , würde bald abbröckeln,
wenn wir nicht die Kräfte haben, im Frieden unfern
Handel und unsere Arbeit in den Kolonien zu schützen .
Wer im Friedenskonzert Mitwirken will, der muß die
nötigen Instrumente haben und ich hoffe , daß wir im
Kontrabaß einen kräftigen Grundton abgeben werden,
wenn wir mit unseren Kanonen erscheinen . Haben wir
keine Schiffe, so wird an den fremden Küsten bald
vergessen sein , was das deutsche Volk für seine Siege
errungen hat .

" — Abg. Hahn (sraktionslos) dankt
dem Staatssekretär Hollmann für seine Fürsorge für
die Küstenschiffahrt. (Gelächter links .) Der Rest des
Marineetats wird den Kommissionsbeschlüffen gemäß
erledigt. Es folgt der Justizetat. — An der Diskussion
beteiligten sich die Abgg. Schön lank , v . Cuny
und Staatssekretär Nieder ding , der mitteilt , der
Bundesrat habe sich über die Frage des gesetzlichen
Schutzes der Bauhandwerker noch nicht schlüssig machen
können . Zur Lösung seien zwei Wege möglich , eine
Erweiterung der Gewerbeordnung oder eine Aenderung
des Hypothekenrechts. — Der Justizetat wird , nachdem
noch eine Reihe Abgeordneter das Wort ergriffen
hatte , angenommen.

Württevrbergischer Landtag
Kammer der Abgeordneten.

* Stuttgart . 27. März. (109 . Sitzung .) Tages¬
ordnung : Etats -Beratung. Zur Vorlesung kommt eine
Interpellation der Fraktion der Volkspartei, welche
um Auskunft bittet , wann das Gesetz betr. die perio¬
dische Wahl der Ortsvorsteher erscheinen werde . Kap . 40
Titel 7 , Korrektion und Neubauten . Berichterstatter
Abg. Sachs giebt Erläuterungen. — Abg . Schmidt -
Maulbronn : Die vier Figuren an der König Karls -
Brücke , welch« mit einem Aufwand von 30000 Mk .

ersetzt werden sollen , seien abzulehnen, bis alle Nach¬
barschaftsstraßen in gutem Zustand sind . — Abg .
Schmidt - Besigheim : Die Höhe des eingestellten
Betrags beweise , daß unsere Staatsstraßen doch nicht
so sehr gut seien, wie dies Abg . Sachs behauptet
habe. Er bittet , daß die Wünsche seines Bezirks nun¬
mehr auch zur Ausführung gelangen. — Abg. Pfaff
bittet , die vier Figuren an der Karlsbrücke zu ge¬
nehmigen . Die verlangten 30 000 Mk. genügen jeden¬
falls nicht vollständig, für Leistungen der betreffenden
Gemeinden und von Privaten bleibe immer noch zu
thun . — Präsident V. Leibbrand bittet , die 30000 M.
zu genehmigen . Die Dekoration der Brücke müsse
mit der Zeit ausgeführt werden. Titel 7 und 8 wer¬
den genehmigt . — Titel 9 , Nachbarschaftsstraßen.
Abg . Schach bittet , die Beiträge für Unterhaltung
der Nachbarschaftsstraßen, die sehr wichtig seien , zu
erhöhen . Es sei dies namentlich im Interesse der
Landwirtschaft. — Abg . Rathgeb ist der Meinung ,
daß der Staat alle Straßen ohne Unterschied unter¬
halten sollte . — Minister v . Pischek erwidert dem
Berichterstatter Sachs , daß die neue Wegordnung bald
vorgelegt werde. Der Wunsch des Abg . Rathgeb sei
nicht durchführbar. Der Titel wird genehmigt. Bei
Titel 10 , Beiträge zum Schneebahnen, wird die ge¬
ringe Höhe der den einzelnen Gemeinden zugekommenen
Beiträge bemängelt. — Präsident v . Leibbrand
erörtert die Grundsätze, die hiebei maßgebend sind .
Titel 10 und 11 werden genehmigt . Zu Kap . 41 ,
Neckarschiffahrtssonds , giebt Abg . Sachs Erläuterungen .
— Abg . Schmidt - Besigheim fragt an, ob man das
Projekt der Schiffbarmachung des Neckars bis Cann¬
statt nicht ausführen wolle. — Minister v . Pischek :
Die Kosten hiefür würden 35 Mill. betragen , das sei
zu viel. — Kap. 42 , Flußbaufonds . Abg . Schick :
Die Flußwärter seien verhältnismäßig schlecht bezahlt.
Man sollte da Abhilfe schaffen. — Minister v . Pi¬
schek : Der gegenwärtige Etat schaffe hier eine Besse¬
rung . — Bei Titel 5 , Flußbeiträge für Gemeinden
wünscht Abg . Schick , daß den Gemeinden durchweg
50 Prozent des Aufwands ersetzt werden sollten. Den
Gemeinden wäre auch ein gleich hoher Beitrag zu
den Unterhaltungskosten zu gewähren. Der Titel wird
bewilligt. Zu Titel 7 , Donaukorrektion von Oepfingen
bis Ulm , dankt Vizepräsident Dr . Kiene für die
Einbringung der Exigenz . Mit den Arbeiten sollte
sofort begonnen werden. Minister von Pischek :
Die Arbeiten werden ohne Verzug in Angriff ge¬
nommen werden . Titel 7 wird genehmigt. Zu Titel 8
bemerkt Abg . Lang , daß bei einer raschen Benach¬
richtigung die schädlichen Wirkungen des Hochwassers
vermindert werden können . Der Rest des Kapitels
wird genehmigt . Ebenso ohne Debatte Kapitel 43 ,
für milde Zwecke, 44 Dispositionsfonds , 44a, öffent¬
liche Armenpflege . Es folgt nun der Etat des De¬
partements der auswärtigen Angelegenheiten. Kap. 16,
Ministerium , 17 , Gesandtschaften, 18, Haus - und
Staatsarchiv , 19 , Dispositionsfonds , werden ohne De-
batte genehmigt . Das Haus tritt in Punkt 3 der
Tagesordnung ein (Eisenbahnkreditgesetz ) . — Bericht¬
erstatter ist Abg . Stockmayer . Derselbe bespricht
u . a. die Angelegenheit der Eisenbahn Beilstein-Heil-
bronn und die verschiedenen in dieser Hinsicht auf¬
getauchten neuen Projekte . Die Bottwarthalbewohner
seien erregt über die Verzögerung , die die Stadt
Heilbronn herbeigeführt habe . In der Sache müsse
nunmehr ein entscheidender Beschluß erfolgen. — Mi¬
nister Frhr . Dr . v . Mittnacht giebt eine zusammen¬
hängende Darstellung der Heilbronner Angelegenheit.
Die Ansichten der Heilbronner über Leistungen und
Führung der Bahn seien sehr geteilt. Bis 1 . Jan .
1897 sei seitens der Heilbronner keine zustimmende
Erklärung eingekommen . Das Projekt der Führung
über Bückingen liege fertig vor. Die Kosten hiefür
betragen über 2 Millionen . Einige Gemeinden sind
mit der Führung nach Bückingen einverstanden, andere
nicht . Neuerdings hat die Gemeinde Heilbronn durch

drei Sachverständige ein Gutachten erstatten lassen ,
wonach die Verbindung des Südbahnhofs mit dem
Nordbahnhof nicht durchführbar ist. Im Febr. 1897
habe Heilbronn ein neues Projekt vorgelegt, das sog .
Lerchenberg -Projekt . Die Eisenbahndirektion sei auf¬
gefordert worden, sich hierüber eingehend zu äußern .
Das Projekt kann wohl ausgeführt werden, wahr¬
scheinlich sind die Kosten aber höher , als von den
Sachverständigen Heilbronns angenommen werde. Ein
sofortiger Bau nach Jlsfeld empfehle sich nicht . —
Abg. Betz dankt dem Ministerpräsidenten für seine
Ausführungen . Das neue Heilbronner Projekt sei
billiger als das bereits genehmigte . Das Böckinger
Projekt stoße auch auf Anstände. Heilbronn sei sehr
entgegengekommen , die Kammer sollte das neue Pro¬
jekt genehmigen . — Abg . Stockmayer stellt den
Antrag die Teilstrecke sofort zu bauen, ist aber schließ¬
lich damit einverstanden, daß sein Antrag an die Kom¬
mission verwiesen wird . — Abg . Dr . Kiene ist
gleichfalls mit dem Abg . v . Geß einverstanden. —
Abg . Krauß fragt an , wie es mit der Eisenbahn
Münsingen -Schelklingen stehe. — Minister v. Mitt¬
nacht giebt eine Uebersicht über den Stand der An¬
gelegenheit. Es wären zur Grunderwerbung noch
180 000 Mk. Staatszuschuß erforderlich, das sei zu
viel. — Die Abgg. Betz und Münzing beantragen
statt Beilstein-Jlsfeld im Antrag Stockmayer zu sagen :
Beilstein - Sontheim . Der Antrag Stockmaher wird
an die volkswirtschaftliche Kommission verwiesen.

LarrÄesrrachrichLr«.
ce Alten steig , 31 . März. Der erste April ist

der Geburtstag des Fürsten Bismarck , der in leidlicher
Gesundheit, wenn auch nicht mehr unberührt von den
Beschwerden des Greisenalters , friedlich seine Tage
im Sachsenwalde verlebt . Aber die alte Klarheit , die
alte Festigkeit und Knorrigkeit seines Geistes ist ge¬
blieben , und auch die , welche in der Politik nicht immer
seine Freunde waren , meinen beim unlösbaren kreti¬
schen Trubel heute doch : Da müßte einmal Fürst Bis¬
marck dazwischen fahren ! Heute, wo er nichts mehr
mit europäischen Staatsangelegenheiten zu thun hat ,
merkt man erst , daß kein anderer Staatsmann , kein
anderer lebender Mensch überhaupt , sich eines so wuch¬
tigen persönlichen Ansehens erfreute , wie Fürst Bis¬
marck. Hinter seinem Hellen Wort stand die blanke
That , und heute arbeiten gar zu viele Köche ohne
Thaten , aber mit vielen Worten am politischen Brei
in Europa . Fürst Bismarck ist in seinem Riesengeist
über manche menschliche Kleinheiten erhaben, ein Ver¬
ächter vieler Schwächen und der Wehmut nicht leicht
zugänglich . Aber die Wehmut , die im März 1888
seine Stimme durchzitterte, als er dem Reichstag Kunde
gab vom Hinscheiden Kaiser Wilhelm I . , von der wird
auch ein Stück wieder in ihm aufgetaucht sein in den
letzten Märztagen . Denn ist Fürst Bismarck Jeman-
demzu Dank verpflichtet, so gilt ' s dem greisen Kaiser ; ohne
das Vertrauen Kaiser Wilhelms I . wäre Fürst Bis¬
marck niemals der geworden, der er war . Still bat
er die Gedenkfeier mitbegangen, aber herzlicher hat
kaum Jemand des Tages gedacht als der alte Kanzler.
Der alte Kaiser und der alte Kanzler paßten zusam¬
men , nun folgten neue Tage und neue Männer, neue
Kämpfe und neue Arbeit . In einsamer Größe hebt
sich Fürst Bismarcks Gestalt von der Gegenwart ab ,
viel Feind und viel Ehr hat ihm die Vergangenheit
gebracht , viel ehrenreiche Freude sei ihm für den Lebens¬
abend bescheert , jahraus und jahrein . Er war ein
Kämpfer und seine Waffe war das Wort ; war auch
die Waffe mitunter schneidend scharf , sauste unver¬
mittelt mancher Zornhieb in der Gewalt menschlicher
Leidenschaft , immer war es in des Vaterlandes Dienst !
Des Tages einseitiger Streit wird vergessen , der Mann
seiner Zeit bleibt als Zeichen seiner Zeit.

* Alten steig , 31 . März. Schon in den ersten
Schuljahren lernen unsere Kinder das Verslein :
„Nimmst du dem Vogel Nest und Ei, ist' s mit Ge-



sang und Obst vorbei. Laß doch in Ruhe , liebes
Kind , die Tierchen, die so nützlich sind .

" Diese Mah¬
nung , die nicht oft genug wiederholt werden kann ,
ist jetzt bei der Rückkehr der Singvögel ganz beson¬
ders nötig . Aber auch die Erwachsenen sollten sich
dieselbe mehr zu Herzen nehmen , denn ohne die Sing¬
vögel würde es dem Menschen trotz Teer - und Trichter¬
gürtel nicht gelingen, seine Obstbäume genügend gegen
die schädlichen Insekten zu schützen. Der Schonung
sind ferner zu empfehlen , die Blindschleichen , Eidechsen
und Ringelnattern , die besonders bei der Land¬
bevölkerung in schlimmem Rufe stehen und von jung
und alt verfolgt und getötet werden. Besonders die
Ringelnatter, welckie doch nicht zu den giftigen Schlangen
gehört, wird überall als „Otter" bezeichnet. Dieselbe
ist sehr leicht zu erkennen an den gelblichen oder
weißen Flecken , die sie am Hinterkopf hat . Aller¬
dings richtet sie sich drohend und zischend auf, wenn
man sie anfassen will . Der Biß ist aber völlig un¬
schädlich, weil sie keine Giftzähne hat . Außer Fischen ,
Fröschen . Kröten und Eidechsen verzehrt die Ringel¬
natter Ratten, Mäuse , Schnecken , Würmer und größere
schädliche Insekten . Vollständig unschädlich sind Blind¬
schleichen und Eidechsen . Beide gehören zu einer
Tiergattung und nähren sich von nackten Schnecken ,
Regenwürmern und anderen schädlichen Insekten . Es
ist also in des Landmanns eigenem Interesse , wenn
er auch diese drei Tiergattungen recht schont, weil
dieselben seine Aecker und Wiesen von allerlei schäd¬
lichen Tieren befreien .

— Am Donnerstag abend wurde auf der Straße !
zwischen Ober - und Unterschwandorf der Fuhrmann
Gall von Spielberg bewußtlos unter seinem mit
Stroh beladenen Wagen aufgefunden. Es scheint, daß
ihm ein Vorderrad über die Brust ging . Das Leben
des Verunglückten steht in Gefahr.

* Darf bei Geldsendungen durch die
Post das Porto gekürzt werden ? Diese
für den Verkehr nicht unwichtige Frage wird merk¬
würdigerweise von vielen Geschäftsleuten bejaht, und
sie werden in der Richtigkeit ihrer Ansicht dadurch
bestärkt , daß in den meisten Fällen der Abzug des
Portos stillschweigend anerkannt wird . Wie jedoch
das Reichsgericht, das sich kürzlich mit dieser Frage
zu befassen hatte , entschieden hat, besteht ein solches
Recht zum Abzüge des Portos bei Zahlungen nicht ,
ja es kann sogar nach der Ansicht des höchsten Ge¬
richtshofes ein willkürlicher Abzug des Portos vom
Schuldbeträge unter Umständen als straffällig ange¬
sehen werden.

* (Das Wetter im Sommer .) Nach einer
Mitteilung des Wetterkundigen Hermann Habenicht-
Gotha soll Mitteleuropa auf einen schönen Sommer
Hoffnung haben, da das grönländische Meer wenig
Eis habe und auch bei Neufundland , das vermöge
der Meeresströmungen für unsere Witterungsverhält¬
nisse von Einfluß ist , geringe Eismengen aufweist .
(Von andern Meteorologen wurde ein naßkalter Som¬
mer prophezeit.)

* Rottweil , 29 . März. (Schwurgericht.) Erster
Fall : Strafsache gegen den ledigen Schäfer Andreas
Rupp von Lützenhardt, OA . Horb , wegen versuchter
Notzucht . Die bei geschlossenen Thüren geführte Ver¬
handlung endigte mit der Verurteilung des von dem

Zwilchen Lipp' und Kelchesrand.
Roman von I . Berger .

(Fortsetzung.)
„ Ich will ganz offen , ganz ehrlich gegen Dich

sein , mein liebes Kind , trotzdem mir das , was ich zu
sagen habe , unsagbar schwer fällt . Von den mehr¬
fachen Millionen , die noch vor kurzer Zeit mein Eigen¬
tum waren , ist in Wirklichkeit nichts mehr vorhanden.
Mein Geschäft hat so böse Schläge erhalten , so große
Verluste erlitten , daß ich es aus eigenen Mitteln nicht
mehr zu halten vermag . Das Ende vom Liede wird
der Bankerott sein , der gänzliche Ruin ! "

„Das ist nicht wahr , nicht wahr , was Du da sagst,
Papa !

" stieß Gisela leidenschaftlich hervor und warf
wie verzweifelt beide Arme in die Luft . Ihr eben
noch so rosiges Gesichtchen war tötlich erblaßt , sie
zitterte und senkte ihr Haupt wie eine Blume , über
die ein wilder Sturm hinweggebraust ist .

Der Consul stöhnte leise . Er ergriff ihre Hand
und preßte sie zwischen die seinen .

„Ich rede niemals die Unwahrheit , mein Kind .
Sieh mich genau an , was aus mir geworden ist seit
Kurzem , wo Gram und Sorgen mir das Lebensmark
ausdörrten und mein Haar bleichten . Jetzt hält mich
eins nur noch aufrecht , das ist die Hoffnung , daß Du
klug und einsichtsvoll handeln und Dein und mein
Schicksal wieder freundlicher gestalten wirst. Carlos
de ' Santos ist der Einzige, der helfen und mich aus
der mißlichen Lage befreien kann . Er besitzt einen
kolossalen Reichtum und große vorteilhafte Verbin-

Ersten Staatsanwalt Hartmann angeklagten, von Rechts¬
anwalt Dieringer verteidigten Rupp zu 1 Jahr 3 Mon .
Gefängnis und 5 Jahre Ehrverlust.

* Stuttgart , 26 . März . Von der spanischen
Schwindelgesellschaft, welche auch Württemberg seit
Jahren unter dem Vorwand der Hebung vergrabener
Schätze zu brandschatzen suchte, sind endlich 2 Haupt¬
attentäter Franzisco Vigo Vidal und Manuel Roca ,
beide aus Valladolid , in Barcelona verhaftet worden.
In ihren Wohnungen fand man ein ganzes Archiv
von Adressen und Stadtplänen. Auch eine genaue
Buchführung fand sich vor . Darnach hat sich der
Schwindel als sehr lohnend erwiesen .

* Stuttgart , 26 . März . Wie bekannt , ist
Oberbürgermeister Rümelin nach Auflösung der frei¬
willigen Feuerwehr mit der Bildung eines etwa 150
Mann starken freiwilligen Reservecorps betraut worden.
Nach den ihm bis jetzt zugegangenen Anmeldungen zu
schließen , scheint aber die Aufstellung eines solchen
Corps nicht zu stände zu kommen . In diesem Falle
wird die Stadt das ganze Prinzip der freiwilligen
Feuerwehr aufgeben und aus den Reihen der städti¬
schen Angestellten beim Straßenreinigungsamt rc . ein
eigenes Corps zur Unterstützung der Berufsfeusrwache
bei Großbränden gründen .

* Stuttgart , 29 . März. (Auch eine Flucht
in die Oeffentlichkeit !) Unter dieser Auf¬
schrift bringt die „ Schw . Tgw .

" heute folgende Notiz :
Heute wurde uns durch einen hiesigen Bürger eine
Düte überbracht, in welcher er Waren aus einem gro¬
ßen Geschäft in Stuttgart erhalten hatte . Deren
Innenseite war mit Bleistift beschrieben . Bei näherem
Nachsehen stellte es - sich heraus , daß ein in einem
Zuchthaus weilender Strafgefangener , ein Richard Aß-
falg , Schmiedmeister von Tiefenbach am Federsee,
unter Versicherung seiner Unschuld den Empfänger der
Düte bittet , seine Klage durch Uebergabe an die
Presse in die Oeffentlichkeit zu bringen. Wir sind
nicht in der Lage, die auf diese originelle Art zum
Ausdruck gebrachten Beschwerden auf deren Richtigkeit
zu prüfen und haben deshalb den auf so eigenartige,
schwierige Weise aus dem Zuchthaus heraustönenden
Notschrei dem kgl. Justizministerium übersandt in der
Hoffnung , daß er dortselbst beachtet wird .

* Der Oberhofmeister Ihrer Majestät der Königin
Freiherr v . Reitzenstein ist Sonntag früh nach längeren
schweren Leiden in Baden -Baden , wohm er erst vor
kurzem nach dem Gebrauch einer Kur in Berlin von
da übergesiedelt war , schmerzlos verschieden . Der Ver¬
storbene , ein Sohn des aus dem Kriege 1870/71 be¬
kannten vormaligen Gsnerallieutsnants Freiherrn von
Reitzenstein , hat selbst die Feldzüge 1866 und 1870/71
in der württ. Felddivision mitgemacht , war früher
längere Zeit Flügeladjutant des verewigten Königs
Karl , dann K . Stallmeister und wurde nach dem Re¬
gierungsantritt des jetzigen Königs zum Oberhofmeister
I . Maj . der Königin ernannt .

* (Verschiedenes . ) In Schwann ist am
Sonntag nacht das Haus des M . Stoll abgebrannt .
Der Besitzer konnte sich nur mit knapper Not durchs
Fenster retten . — In Neuenbürg wurde der
Holzsplitter W . gefänglich eingezogeu , da der Verdacht
auf ihm ruht, seiner kürzlich wegen Kindsmords ver¬
hafteten Tochter bei diesem Verbrechen behilflich ge¬

wesen zu sein . — Von der Lokomotive eines Güter¬
zugs fielen auf der Markung Grünmettstetten
glühende Kohlenschlacken auf die Bahnböschung und
setzten das dürre Gras auf eine größere Strecke in
Brand. Rasch herbeigeeilten Personen gelang es, das
Feuer , das in den angrenzenden Wald überzugehen
drohte zu ersticken , bevor größerer Schaden entstand.— In Grüne nberg stieg das Kind eines Oeko-
nomen an einem Gartenzaun empor ; als es wieder
zurück wollte , blieb es mit dem Halstuch an einem
hervorstehenden Nagel hängen und wurde so erwürgt .— Das Schwurgericht in Ellwangen verurteilte
den GemeindepflegerWilhelm Schallenmüller von Alf¬
dorf wegen schwerer Unterschlagung im Amt zu 7
Monaten Gefängnis . — Der wegen Verdachts der
Brandstiftung schon längere Zeit inhaftierte Mühlen¬
besitzer Künkele von Nürtingen wurde aus der
Haft entlassen , da sich der Verdacht nicht bestätigte.

* Freiburg i . B . , 29 . März. (Ein Bankdefrau¬
dant .) Bei der Freiburger Gewerbebank ergab ein
Kassensturz ein Defizit von 20 000 Mk. Der Kassierer,der seit seiner Lehrlingszeit im Geschäft ist , gestand
das Manko ein und wurde sofort entlassen / Für
Deckung ist gesorgt.

* Wie man aus Augsburg berichtet, gerieten in
der Vorstadt Wertach 7 Kinder beim Spielen unter
einen einstürzenden Holzstoß . Ein Kind wurde ge¬
tötet , drei tötlich verletzt , die anderen trugen leichte
Verletzungen davon.

* Berlin , 29 . März . Wie die „ Staatsb . -Ztg."
wissen will , hat der Kaiser das Entlaffungsgesuch des
StaatssekretärsHollmann unter der Versicherung seines
unerschütterlichen Vertrauens und unter Worten wärm¬
ster Anerkennung nunmehr abgelehnt.

* Berlin , 30 . März. Gegenwärtig werden den
Mannschaften des Benrlaubtenstandes Ergänzungen zu
den Verhaltungs -Maßregeln im Falle emer Mobil¬
machung durch die Post zugestellt .

* Durch die Blätter ging dieser Tage die Nachricht ,
daß die Firma Krupp mit einem Konsortium den Bau
der vom Reichstage abgelehnten Kreuzer für eigene
Rechnung übernehmen wolle . Die „Rheinisch -Westph.
Ztg .

" ist zu der Erklärung ermächtigt, daß diese
Meldung „ vollständig aus der Luft gegriffen sei .

"
* (Der Dank des Kaisers .) Der Reichs¬

kanzler bringt einen in überaus warmen Worten ab¬
gefaßten Erlaß des Kaisers zur öffentlichen Kenntnis ,in welchem der Bevölkerung , für die einmütige und be¬
geisterte Feier des 22 . März, sowie für die bei dieser
Veranlassung dem Enkel des Gefeierten dargebrachten
Huldigungen der Kaiserliche Dank entboten wird.

-I-

MrrslLndLschtzK.
* Petersburg , 29 . März . Die Kaiserin Mutter

reiste gestern um 6 Uhr nach Kopenhagen ab . Der
Kaiser begleitete sie im Wagen bis zur Station Ale-
xandrowskaia, wo sie von der Kaiserin Alexandra er¬
wartet wurde.

* Madrid , 29 . März . Aus Havanna wird ge¬
meldet, daß die Aufständischen in der Provinz Pinar
del Rio von den spanischen Truppen geschlagen wurden
und daß Rivera , der Nachfolger Maceos als Führer

8

§

düngen , er wird Hand in Hand mit mir gehen und
meiner Firma neuen Aufschwung und neues Ansehen
geben . Ja , ich bin fest davon überzeugt, daß er Dir
jedes Opfer bringen wird , wenn Du einwilligst, die
Seine zu werden.

" Und seinen Arm um Gisela's
Nacken schlingend , sprach er schmeichelnd fort :

„Sieh, mein Kind , Du bist verwöhnt wie ein
richtiges Prinzeßchen und hast Dein Leben im Ueber-
fluß und in glänzenden Verhältnissen verbracht. Du
machst Ansprüche , brauchst furchtbar viel Geld und
willst eine Rolle spielen in der Welt . Jetzt darfst
Du nur Deinen kleinen Finger ausstrecken und Du
kannst Deine Lebensgewohnheiten fortsetzen und kommst
nicht aus dem Geleise . Als de Santos ' Frau wird
strahlende Pracht, blendender Luxus und eine solche
verschwenderische Fülle von Reichtum Dich umgeben ,
daß keiner Deiner Wünsche unerfüllt bleiben wird .
Andernfalls mußt Du Dich bequemen , Armut , Ent¬
behrungen und Arbeit auf Dich zu nehmen . Wahr¬
scheinlich wirst Du irgend einen Beruf wählen müssen ,
um Dein Fortkommen zu finden , wenn ich nicht mehr
für Dich sorgen kann . Mich werden Gram und Kum¬
mer bald unter die Erde bringen, ich bin ein kranker ge¬
brochener Mann. Also , Du hast zu entscheiden über Glück
und Unglück, über Leben und Tod . Du ganz allein !

"
Der Consul sank auf den nächsten Stuhl und

fuhr sich mit den Fingern durch sein Haar .
Gisela heftete ihre großen Augen starr und

forschend auf die hagere Gestalt ihres Vaters , auf sein
eingefallenes Gesicht mit den vergrämten Zügen . Eine
feine Linie erschien zwischen ihren schöngeschwungenen

Brauen , sie biß die Zähne in die zuckenden Lippen
und krampfte die Hände ineinander . Minutenlang
blieb sie so , regungslos wie eine Statue , fast ohne
Atem . Dann veränderte sich der Ausdruck ihrer Züge ,
der starre Schreck entfloh und Ruhe , Festigkeit und
Entschlossenheit trat hinein. Ihre verblaßten Wangen
röteten sich , ihre Augen leuchteten , sie richtete das
schöne Haupt hoch empor.

„ Papa, " sagte sie . „ Papa , Dein Vertrauen
macht mich stolz und Du sollst Dich nicht in mir ge¬
täuscht finden , wenngleich Erzwungenes nicht nach
meinem Sinn ist. Leider muß ich mich den Umständen
fügen und mein Entschluß ist gefaßt. Ich bin nicht
danach geartet , Armut und kleine Verhältnisse zu er¬
tragen . Wahrhaftig , das könnte ich nicht , — lieber
sterben ! Ich kann

'
nur in der Luft des Reichtums

atmen ! Und das weißt Du doch am besten , Papa,
der Du mich von Klein auf an die köstlichen Genüsse
der Welt gewöhnt hast. Das Leben ist so schön, wenn
man reich ist. Darum werde ich Carlos de Santos
beiraten . Es wäre Thorheit , ja Wahnsinn, die rettende
Hand abzuweisen !

"
Des Consuls Gesicht erhellte sich , ein befreiender

Atemzug schwellte seine Brust .
Du bist ein kluges , ein braves Mädchen , meine

Gisela . Du machst mir die Sache leichter als ich
dachte und ich danke Dir .

"
Er blickte sie voll Stolz und Freude an und

küßte sie auf die Stirn und auf die Wange .
(Fortsetzung folgt .)
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der Aufständischen , verwundet und gefangen genommen
worden sei .

* New - Iork , 30 . März. Dr . Luis wurde,
weil er eine Freiwilligen -Expedition für Kuba ausge¬
rüstet batte , zu 18 Monaten Gefängnis und 500 Doll .
Geldstrafe verurteilt .

Die Ereignisse auf Kreta.
* Canea , 27 . März. Die Kämpfe , die in den

letzten Tagen um Canea stattfanden , hatten das Er¬
gebnis , daß die türkische Vorpostenlinie nach Süden
durchbrochen wurde und zwei Blockhäuser in die Hände
der Griechen gerieten. An anderen Punkten behaupteten
sich die Türken ; da sie aber zu schwach sind , um gegen
den Süden einem ernsten Angriff der Griechen , die
über 6000 Mann zählen, zu widerstehen , so steht die
Verstärkung ihrer Linie durch französische und italienische
Truppen bevor, die auch die Unterbrechung der Wasser¬
leitung durch die Griechen hindern sollen .

* Konstantinopel , 28 . März. Bei dem ar¬
menischen Patriarchat eingegangeneNachrichten berech¬
nen , bei der Metzelei in Tokad seien 700 Armenier
getötet worden.

* Konstaniinopel , 29. März. Die Metzeleien
und die Plünderung in Tokat dauerten nach den
neuesten Berichten 36 Stunden. Die Zahl der arme¬
nischen Opfer beträgt über 400. Die türkischen
Truppen machten zum Teil die Ausschreitungen mit.
Die Pforte hat den Botschaftern mitgeteilt, daß der
Truppenkommandant im Disziplinarwege durch den
Kriegsminister abgesetzt worden sei , ferner daß die
Untersuchungskommission Todesurteile ohne Zulassung
einer Apellation aussprechen und vollstrecken könne.
Die Botschafter entsenden ihrerseits eine Kommission
nach Tokat.

* Athen , 29 . März. Wie verlautet , findet heute

eine Konferenz der Botschafter statt , in welcher eine
Note festgesetzt werden soll , durch welche Griechenland
unter Androhung einer Blockade der griechischen Häfen
aufgefordert werden soll , seine Truppen aus Kreta
zurückzuziehen.

* Athen , 30 . März. Die kretensischen Flücht¬
linge richteten an den Hofmarschall des Kaisers von
Rußland eine Depesche , in welcher sie ihren Dank
aussprechen für die von dem Kaiser gespendeten
50000 Rubel und bitten , ein Schiff der russischen
Flotte mit Lebensmitteln für ihre dem Hungertode
nahen Brüder nach Kreta zu senden .

* Canea , 30 . März . Zur Sicherung der Ruhe
in den von den internationalen Truppen besetzten
Städten verlangten die Admirale von ihren Regie¬
rungen telegraphisch die sofortige Entsendung eines
weiteren Bataillons von 600 Mann. Die Admirale
beschlossen ferner eine Position auf Akrotiri zu be¬
setzen .

Harrdsl und Verkehr.
* Stuttgart , 29 . März . (Landes-Produkten -

Börse.) Die Laudmärkte sind schwach befahren bei
unveränderten Preisen . Wir notieren per 100 Kilogr.
frachtfrei Stuttgart , je nach Qualität und Lieferzeit :
Weizen , württ . Mk . 17 , daher. Mk . 17 .— bis 17.50,
Ulka Mk . 18 .25 bis 18 .75 , Saxonska Mk. 18 .25 bis
18 .50 , Rumän . Mk . 18 . 25 bis 19.50, amerik . Mk. 18.75
bis 19 .25 , Walla -Walla Mk . 18 .75 , Kernen Ober¬
länder Mk . 18 bis 18.50 , Dinkel gering Mk. 10 , gut
Mk . 12 , Roggen russ. Mk. 14 bis 14 .25 , Haber
württ . Mk . 13 bis 14 .60 , russ. Mk. 15 .25 bis 15.90,
Mais Mixed Mk . 9 .50 , Laplata gesund Mk . 9 .75 ,
dto . beschädigt Mk . 9 . 25 bis 9 .50. — Mehlpreise
pr . 100 Kilogr . inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : Mk. 29
bis 29 .50 , dto . Nr. 1 : Mk . 26 .50 bis 27 .50, dto.

Nr. 2 : Mk. 25 bis 26, dto. Nr . 3 : Mk. 23 .50 bis
24.50, dto. Nr. 4 : Mk. 21 .50 bis 22 . Suppengries:
Mk. 30, Kleie Mk . 8.

Neueste Nachrichten
8 Berlin , 31 . März. Die Nordd . Allgem. Ztg.

bestätigt, daß Hollmann in den nächsten Tagen einen
Erholungsurlaub antritt.

8 Berlin , 31 . März . Die Ankunft Nansens er¬
folgt am 2. April vormittags .

8 Berlin , 31 . März . Zur Unterredung mit
Hanotaux meldet der Lokalauzeiger aus Paris : Salis¬
bury soll ein Gutachten der englischen Admiralität über
die geplante Blockade der griechischen Häfen vorgelegt
haben. Der gewünschte Effekt wäre mit geringen
Mitteln zu erreichen gewesen , wenn man mit der
Blockade des Piräus sofort begonnenhätte , als Deutsch¬
land sie vorgeschlagen. Gegenwärtig , wo Griechen¬
land Zeit gehabt, Dispositionen zu treffen , habe selbst
eine Gesamtblockade keinen Erfolg mehr .

8 Kanea , 31 . Mürz . Heute findet eine Kon¬
ferenz der Admirale über den Plan statt , die 400
in der Sudabay gebliebenen Oesterreicher nach Fort
Jgzendin zu senden , das am Eingang zur Sudabay
liegt und von 500 Türken mit zwölf Krupp 'schen
Kanonen besetzt sei .

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker , Altensteig .

Koßseid. AaMeid-r M . 13 .80 A
zur kompl. Robe — TussorS und Shantung -Ponge- s — sowie

, schwarze , weiße und farbige Kerrneberg -Seiöe von 60 Pf.
i bis Mk. 18.65 p , Met . — glatt, gestreift, karciert , gemustert,
l Damaste rc . (ca. 240 verschiedene Qual, und 2000 versch. Farben,

DesfinS rc .) , porto- und steuerfrei ins Haus. Muster umgehend.
! — Lager : ca. 2 Millionen Meter. 3.
! Seiben -Ilavriken H . Kennest rrg (k . u. k . Hast.) Zürich .
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An die Oetsschrrldehorden des
Oberamtsbexieks Nagold.

Laut Erlasses der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft an die Landwirt¬
schaftlichen Bezirksvereine vom 25 . ds . Mts . bleiben die freiwillige » land¬
wirtschaftliche» Fortbildungsschule » im Sinne des 8 2 Ziff. 2 der
Ministerialverfügung vom 1 . Februar 1866 (R . -Bl . S . 8) von dem Gesetz , betr.
die allgemeinen Fortbildungsschulen und die Sonntagsschnlen vom 22 . März 1895
(Reg.-Bl . S . 77) nach 8 1 Abs . 3 der Minist . -Verfügung vom 25 . März 1895
(Reg. -Bl . S . 83) unberührt und unterstehen somit auch fernerhin der Aufsicht
der K . Zentralstelle für die Landwirtschaft. Die Zentralstelle ist in der
Lage und bereit , diese Schulen , sowie landwirtschaftliche Abend¬
versammlungen durch Gewährung von Beiträgen in -der seitherigen Weise
zu unterstützen .

Die verehrlichen Ortsschulbehörden werden nun ersucht , unfehlbar
binnen 8 Tagen hieher mitzuteilen , ob in ihren Gemeinden im abgelaufenen
Winterhalbjahr 1896/97 freiwillige landwirtschaftliche Fortbildungsschulen bezw.
landwirtschaftliche Abendversammlungeu bestanden haben und dringend ge¬
beten Gesuche um Staatsbeiträge spätestens bis 8 . April ds . Js .
hieher einzureichen.

Die Gesuche müssen enthalten :
L ) bezüglich der freiwilligen landwirtschaftl . Fortbildungsschulen :

Kurze Bezeichnung der abgehandelten Unterrichtsgegeustande, Zahl der er¬
teilten Unterrichtsstunden, Zahl der Schüler , Beginn und Schluß der
Schule , Namen der Lehrer und Angabe, ob eine Visitation der Schule
durch einen Beauftragten des landw . Bezirk -Vereins stattgefunden hat ;

b) bezüglich der landw . Abendversammlnngen :
Kurze Bezeichnung der behandelten Gegenstände, Zahl der abgehaltenen
Versammlungen, Zahl der Teilnehmer , Namen der Leiter oder derjenigen
Personen , welche sich derselben besonders angenommen haben.
Nagold , den 29 . März 1897 .

Der Vorstand des landw . Bezirks -Vereins :
Oberamtmann Ritter .

ALLensteig .
Dreiblättrigen und ewigen

PfKllzgrafeirweile *.
ZZl Dnr bevorstehenden Saat Zeit
empfehle ich in bester keimfähiger Qualität :

Kleefamen, dreiblättrigen,
Kleefamen, Znzern , Schwedenklee , Seeländer,
Leinsamen, Hanfsamen,

Die beste und billigste
Kittdeenahrrmg

bildet

Kmr'
s HMmelil

Dasselbe ist in stets frischer Dualität zu
haben bei

>. Burghard jr.
A l t e n st e 1 g.

Stuttgarter Pferdemarkt-Koje
g. 1 Mark — sind zu haben bei W . Rieker .

!>̂

L
L

MUH F ^ MM

empfiehlt iit best keiiirfätziKev Gtterlität
Oiiim . kurgiisnl je.

SpieLDerg.
Sämtliche Sorten von

in hochprozentiger Ware habe ich in meiner Niederlage in der „Traube "
in Altensteig immer auf Laaer .

Niederlagen der

Day «L Martin s

Wichse
bei

Johs . Kaltenbach
und

Paul Beck,
A l t e n st e i g .



Revier Pfalzgrafenweiler .

Kokz -Herkauf
Dienstag 6. April

4 Uhr
im „ Hirsch " zu Edelweiler aus
Hetzwinkel : 10 Buchenstämme mit 6 Fm .
I . u. II . Kl . Madbronn : 27 St . Nadel-
langholz mit 8 Fm . IV . u. V . Kl. , 35 ta .
Baustangen ; ferner aus Baumplatz , Edel¬
wies , Teichweg , Kohlplatte , Heidelbeer-
gfäll, Hetzwinkel u . Sauwasen : 134 Rm.
buchenes, 502 tannenes Reis und
ca . 1450 Wellen Schlagraum .

Gemeinde Ueberberg.

ÄMi -vnkmf
am Samstag
den 3 . APrU

nachmittags
1 Uhr

auf hiesigem
Rathaus

IW KM 100

GMtiit.
Lager in der Nähe des Orts . Ab¬

fuhr günstig .
Schultheitzenamt .

A l t e n st e i g.
Für die rühmlichst bekannte

Blaubeurer
Bleiche

nimmt auch dieses Jahr wieder Bleich¬
gegenstände entgegen

W . Weeri .
A l 1 e n st e i g.

Wasserglas
zum Eiereinmachen

abgelagertesl, « i » s i
Hellen und dunklen
Hhran

Maschinenöl
empfiehlt billigst

Seifensieder Kaltenbach .
Eine Partie leere

Oelfässer
hat billig abzugeben

der Obige .
A l t e n st e i g.

150 Zentner

LLSUL
in guter Qualität, setzt dem Verkauf aus

L . rr « wre *
zum „ grünen Baum .

"

A l t e n st e i g.

Kchneider -
Kestrlings -Gefttch.

Nach Stuttgart wird ein Schneider -
Lehrling unter günstigen Bedingungen
gesucht .

Näheres bei
I . Schwarz
Bäckerei u . Handlung .

Revier Altensteig .

MmsjMMlkmf ns Ämchch
am Samstag den 10. April

Vormittags 10 Uhr
in der „Traube " in Altensteig unter den bekannten Bedingungen aus Wolf¬
acker, Pfaffenhaus , Grashardt , Unt . Hochwald , Geiseltann und Glashardt :

6280 SIN Laug- L Sägholz mit 2931 Fm.
Losverzeichnisse , Offertformulare und Auszüge versendet das Revieramt .

K p t e l « e r g.
Z L § L H Z tz N -I p G k x Z.

Wegen der Wasserleitungs-Arbeiten ist der Karrweg (vom Orte bis zur
Zieqelhütte) bis auf weiteres

Den 31 . März 1897 .
Kch « lttzer ^ eir <ri «rt .

i . V . : Knäußler .

MLensteig.
Trauer -Anzeige.

Hiemit die schmerzliche Anzeige , daß es dem
lieben Gott gefallen hat , unsere liebe Groß - und
Schwiegermutter , Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Schaupp , ged. Hain
Schreiners Witwe

im Alter von 55 Jahren nach kurzer Krankheit in 's
bessere Jenseits abzurufen.

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
mittags 2 Uhr vom städt. Spital aus statt .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Istzs . Ivlerir

L*«rirz Gpvle , Uhrmacher .

l t e n st e i g.

empfiehlt billigst
Kr. Flaig , Conditor .

A l t e n st e i g.

Ka,Sk« -MkI,l
empfiehlt

L «r * l Silbe *
Mühlebesitzer.

A l t e n st e i g.
Selbstgemachte K

ü« M»
« ««

in breit und schmal
fortwährend frisch empfiehlt

L. L*ik.
Zumweiler .

Einige Wagen gut eingebrachtes

Heu
sowie auch

setzt dem Verkauf aus
Matthias Keppler.

Besenfel d^
Unterzeichnetersuchtsoforteinenjüngeren

fleißigen

immergesellen
auf dauernde Beschäftigung.

Zjmmermeister Frnkbeiner .

A l t e n st e i g.
Bestellungen auf

Schellfische
auf Ostern nimmt bis Sonntag entgegen

Seifensieder Steiner .
A l t e n st e i g.

Von einem diese Woche noch ein¬
treffenden Waggon

prima

ftMlM K«1k
i» Ktttc« L Mm

kann noch abgeben
K . Schneider

Baumaterialie n-G eschäft .

Egenhausen .
Hochfeine, halb «L ganz reife

8 » v Lr 8 t v i »
H » 8 «

in Kistchen von 30 u . 50 Pfd .
empfiehlt billigst

I . Kaltenbach .
Spielberg .

Unterzeichnetem ist am Abend de
29 . März auf der Poststraße nach Pfalz
grafenweiler ein

zugelaufen
(schwarzer Dachsh . — Hündin.)

Derselbe kann gegen Ersatz für die
Einrückungsgebühr und Futtergeld abge¬
holt werden bei

I . Kleinert , Lehrer.

A l t e n st e i g.
KeuLe Donnerstag

Wetzel-
suxx-

wozu freundlichst einladet
Klrrmpp zur Rose.

A l t e n st e i g.

ä- Eier
_ s o w i e

empfiehlt in großer Auswahl
Ir . Maig

Konditor.
A l t e n st e i g.

Ein Stück

Bailselb
zu Kartoffeln geben pachtweise ab

Geschwister Pfinder .

Walddorf .
30 bis 40 Zentner

Aeu L Gehmd
hat zu verkaufen

Konrad Schüler, Bauer.
A l t e n st e i g.

Einen ordentlichen

Jungen
welcher Lust hat die Schreinerei zu
erlernen , nimmt in die Lehre

Ar «rtttzäirs Geige * .
Ein exquisites Kraut !

q^ oNNNo . Milden . fastnikatinfrei !
Ein10Pfd .-BeuteIfco. SM .

« ^ in Seesena . H.

Koufirmandeu-Verzeichnis.
Knaben :

1 ) Golüieb Kempf
2 ) Heinrich Braun
3 ) Wilhelm Ehnis
4) Otto Beck
5) Johannes Brendle
6) Ludwig Brendle
7) Rudolf Gehring
8) Ludwig Lvz
9) Johannes Birkle

10) Georg Wolf
11) Karl Fuchs
12 ) Friedrich Gauß
13 ! Christian Zoller
14 ) Karl Welker
15) Friedrich Sprenger
16 ) Wilhelm Becker
17) Karl Frey
18 ) Heinrich Lehmann
19 ) Friedrich Roller
20) Gottfried Gauß .

MäöcHen:
1) Emma Gehring

2) Emilie Ehinger
3) Hedwig Faist
4) Wilhelm . Großhans -
5) Katharine Stiehl
6) Marie Großmann
7 ) Kathar . Rentschler
8) Luise Kirn
9 ) Anna Kaltenbach

10) Friederike Beutler
11 ) Emilie Schüller
12) Emilie Großmann
13 ) Martha Vogel
14) Christine Graf
15 ) Katharine Henßler
16 ) Emma Heinselmann
17 ) Pauline Rieker
18) Christiane Brenner
19 ) Rosine Ottmar
20) Friederike Gulde
21 ) Helene Henßler
22 ) Miiia Keßler
23 ) Anna Buhler
24 ) Luise Rau
25) Luise Luz .

Fruchtpreise.
Nagold , 27. März 1897.

Dinkel neuer . - . . . 6 20 5 92
Weizen . . . . . . . 1l — 9 98
Roggen . . . . . . . — — 7 95
Gerste . . . . . - - 7 90 7 49
Haber . . . . . . . 7 — 6 46
Bohnen . . . . . . . 5 50 5 30
Wicken . . . . . . . 7 — 6 62

5 80
9 40

7 —
6 —
5 —
d 80

Gestorben in Altensteig :
Am 29 . März1897 : Marie Wilhelmine

Schaupp geh . Haier , Witwe des fi
Jak. Ludw. Schaupp , Schreiners , im
Alter von 55 Jahren , 4 Monaten und
3 Tagen .

Am 29 . März 1897 : JohannGeorg
Roller , Bäcker und Müller , im Alter
von 37 Jahren, 1 Monat und 20
Tagen .

(Auswärts :)
I . Salber , Zugmeister, Ealw ; Alfred Klemm,

Dekan Backnang ; Frhr . v. Reitzenstein, Stuttgart »
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